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¥ Bad Driburg (sr). Die erwach-
senen Tollitäten der Bad Dribur-
ger Karnevalsgesellschaft (KG)
Rot-Weiße Garde, Prinz Chris-
tian II. „der Schmackhafte“ und
Prinzessin Iris I. „die Vitale“,
sind bereits gekrönt, jetzt fie-
bern die Regenten der jüngsten
Jecken in der Badestadt ihrem
großen Tag entgegen. Luca Wie-
diger (10) und Pauline Bludau
(9), die das kleine Narrenschiff
in dieser Session steuern, wer-
den beim Kinderkarneval am
Sonntag, 8. Februar, 14.30 Uhr,
offiziell in ihre Ämter einge-
führt. Auf dem traditionellen
Krönungsball der Gesellschaft

am vergangenen Samstag stell-
ten sich die beiden Viertklässler
schon einmal dem närrischen
Volk vor. Unter dem Motto
„Wenn nicht jetzt, wann dann“
freuen sich Prinz Luca und Prin-
zessinPauline gemeinsam mit al-
len großen und kleinen Jecken
auf die fünfte Jahreszeit.
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¥ Dringenberg. „Oh du fröhli-
che, oh du selige“, zum Ab-
schluss der Weihnachtszeit
klang es noch einmal, gemein-
sam gesungen von vier Chören
und allen Besuchern des Traditi-
onskonzertes in der Dringenber-
ger Pfarrkirche „Mariä Geburt“
am Sonntag. „Seit über 20 Jah-
ren beschließen wir an dem
Sonntag nach dem Fest der Drei
HeiligenKönige dieWeihnachts-
zeit mit Musik“, freute sich Mar-
gret Mönnikes, erste Vorsit-
zende des Kirchenchores St. Ma-
rien, über die Konstanz bei Sän-
gern und Besuchern.

Vier Chöre, Organisten und
jugendliche Instrumentalisten
der Musikschule Sauerland aus
Germete gestalteten gemeinsam
den Rückblick auf die Geburt
Jesu und den Ausblick in das Kir-
chenjahr.

Neben dem eigenen Chor der
Pfarrgemeinde waren, wie
schon viele Jahre zuvor, die Sän-
ger des Eisenbahner-Männerge-
sangverein (EMGV)aus Altenbe-
ken, der Kirchenchor Cäcilia aus
St. Peter und Paul Bad Driburg
und der Frauenchor St. Vitus
aus Willebadessen zu Gast in der
Dringenberger Pfarrkirche.

Ihre Stimmen boten zusam-
men mit den Instrumentalisten
ein wunderbar gemischtes Pro-
gramm aus Bekanntem, Unbe-
kanntem und neu Arrangier-
tem: „Es sind die Nachlesen, die
nicht allein beim Wein eine be-
sondere Qualität hervorbrin-
gen“, betonte in seiner Begrü-
ßungsansprache Pater Josef Be-
cher aus Neuenheerse, Präses
des Kirchenchores St. Marien,
Dringenberg.

Wie bei den unter minus 7
Grad geernteten Trauben die
Sonne des Sommers in besonde-

rer Weise gespeichert ist, so war
nichtallein im Gesang und musi-
kalischen Spiel die Stimmung
des vergangenen Weihnachtsfes-
tes zu spüren: Der festliche
Schmuck der Kirche, die noch
mit Lichtern versehenen
Bäume, die drei Sterndeuter an
der Krippe des Jesuskindes, die
vielenKerzen und festlich geklei-
deten Sänger spiegelten den Cha-
rakter des Konzertes auch op-
tisch sehr ansprechend.

Spenden für Orgel und
Reparaturarbeiten

Wie auch in den vorherigen
Jahren wurde kein Eintritt erho-
ben und alle im Anschluss an die
musikalische Darbietung zum
Umtrunk in den Rittersaal der
Burg eingeladen.

Nötige Reparaturarbeiten an
der Orgel und die Aufstockung
der Musikanlage in der Kirche
sollen mit Spenden unterstützt
werden: „Denn der Geldsegen
aus Paderborn fließt eher spar-
sam“, begründet Margret Mön-
nikes ihre Bitte.

KleineTollitäten: In Begleitung ihrer Pagen Sophie Böhler (l.) und An-
tonia Kliemke sowie Prinzenführer Axel Focke wurden Kinderprinzes-
sin Pauline Bludau und Kinderprinz Luca Wiediger am Samstag-
abend mit viel Applaus auf dem Krönungsball der KG Rot-Weiße
Garde empfangen. FOTO: SILKE RIETHMÜLLER

¥ Bad Driburg. Die Grünen in Bad Driburg laden zur ihrer monat-
lichen Wanderung am Sonntag, 18. Januar, ein. Diesmal führt die
Route über den Rosenberg zum Uhlenstein. Treffpunkt ist wie im-
mer um 14 Uhr am Rathaus.

¥ Bad Driburg. Die Katholische Bildungsstätte Bad Driburg bietet
einen Malkurs für Kinder ab 7 Jahre an. Dieser Kurs ist für Kinder
und Jugendliche geeignet, die lernen wollen, ihre Kreativität und
Fantasie bildnerisch zu gestalten. Der Kurs findet zehnmal unter
der Leitung von Christiane Gamradt ab Dienstag, 27. Januar, von
16.30 bis 18.00 Uhr statt Anmeldung unter Tel. (0 52 53) 28 10 oder
per E-Mail unter driburg@kbs-paderborn.de

¥ Neuenheerse. Die Schützenbruderschaft St. Fabian und Sebas-
tian hält am Samstag, 24. Januar, um 20 Uhr in der Nethehalle in
Neuenheerse ihre Generalversammlung ab. Zunächst treffen sich
die Schützen um 19 Uhr in der Stiftskirche zu einer Messfeier für die
verstorbenen Mitglieder der Bruderschaft. Neben den Rechen-
schaftsberichten des Oberst und des Rechnungsführers wird die
Mitgliederversammlung auch eingegangene Anträge beraten und
einen neuen Vorstand wählen.

¥ Brakel. Die Kleiderkammer der Caritas ist am Mittwoch, 14. Ja-
nuar, in der Klosterstraße 9 von 15 bis 17 Uhr geöffnet. Zur selben
Zeit kann auch die Lebensmittelausgabe der Caritas, „Tischlein
deck dich“, am Kirchplatz besucht werden.

¥ Bad Driburg (nw/mbr). Schnell ermittelt wurde am Sonntag-
nachmittag eine 20-jährige Autofahrerin, die nach einem Unfall die
Flucht ergriffen hatte. Die Frau hatte auf der Brunnenstraße einen
parkenden Pkw gestreift. Ein aufmerksamer Passant hatte den Un-
fall beobachtet und der Polizei das Kennzeichen durchgegeben.

Stimmungsvoll: Das Spiel von Amina Sadoiau (19) und Wilgun
Schmid (9) auf ihren Geigen wird von der festlichen Atmosphäre in der
Pfarrkirche unterstrichen. FOTOS: SABINE BRINKMANN
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¥ Bad Driburg/Kreis Höxter.
Entgegen dem Trend in benach-
barten Landkreisen sind die
Übernachtungen in den Hotels
und Pensionen im Kreis Höx-
ter rückläufig. Die Beherber-
gungsbetriebe verzeichneten
im vergangenen Jahr einen Ein-
bruch der Gästezahlen in Höhe
von 2,1 Prozent. Allgemein
stellt sich die konjunkturelle Si-
tuation des Hotel- und Gast-
stättengewerbes weniger posi-
tiv dar, als erwartet.

„Die ersten vier Monate des
Jahres 2008 ließen noch hoffen,
doch dann kühlte sich die Kon-
junktur deutlich ab“, zog Uwe
Kirschner, Geschäftsführer des
Deutschen Hotel- und Gaststät-
tenverbandes (DEHOGA) Pa-

derborn-Höxter, gestern auf der
Jahrespressekonferenz des Ver-
bandes im Bad Driburger Hotel-
Restaurant Am Rosenberg eine
durchwachsene Bilanz für das
abgelaufene Geschäftsjahr.

Mitarbeiterzahl
gestiegen

Derkurze konjunkturelleAuf-
schwung habe seinen Höhe-
punkt bereits im Jahr 2007 er-
reicht und flaue seither – unab-
hängig von der Wirtschafts- und
Finanzkrise – wieder merklich
ab, erläuterte Thomas Keitel,
Hauptgeschäftsführer der DE-
HOGA Ostwestfalen.

Vor allem die enorm gestiege-
nen Energie- und Personalkos-
ten sowie die wachsenden Belas-
tungen durch Steuern und Sozi-
alabgaben hätten in Einzelfällen

zu großen Problemen geführt.
Auchdas Nichtraucherschutz-

gesetz, das vor allem die geträn-
keorientierte Gastronomie vor
neue Herausforderungen stellte,
habe dabei eine Rolle gespielt.

Erfreulich sei dagegen die ge-
stiegene Zahl der Mitarbeiter im
Gastrobereich. „Fast 26 Prozent
derBetriebe haben vermehrt ein-
gestellt“, so Keitel. Insgesamt
zähle das Gastgewerbe in Ost-
westfalen rund 15.000 sozialver-
sicherungspflichtige Beschäf-
tigte sowie 10.000 Aushilfen.

Die Situation in den 649 ost-
westfälischen Beherbergungsbe-
trieben im noch nicht ganz aus-
gezählten Jahr 2008 habe sich
durchweg positiv dargestellt.
Nur im Kreis Höxter sowie im
Kreis Lippe, der nicht zum Ver-
bandsbereichder DEHOGAOst-
westfalen gehört, seien die Über-

nachtungszahlen zurückgegan-
gen. Allerdings drückedie Hotel-
lerie neben anderen Abgabebe-
lastungen (GEMA, GEZ) vor al-
lem die hohe Mehrwertsteuerbe-
lastung. „Gerade vor dem Hin-

tergrund der ständig wachsen-
den Übernachtungen von Aus-
landsgästensind die abzuführen-
den 19 Prozent ein echter Wett-
bewerbsnachteil“, betonte Kei-
tel. ¦Wirtschaft

GrünewandernzumUhlenstein

MalenfürKinderundJugendliche

GeneralversammlungderSchützen

„Tischleindeckdich“undKleiderkammer

Schwelbrand nach
Auftauversuch

NachUnfallfluchtermittelt

¥ Orgel, Geige, Flöte, Triangel
und ein Kontrabass wurden
von den zumeist jugendlichen
Instrumentalisten gespielt.
Doch wo liegt der Unterschied
zwischen den zwei großen
Streichinstrumenten? „Die
Größe des Instrumentes und
die Anordnung der Saiten ist
entscheidend“, erklärt spontan
die 11-jährige Lisa Sauerland
nach dem Konzert: „Der Kon-
trabass ist größer und seine Sai-

ten sind ebenso angeordnet,
wie die der Geige.“ Das Cello,
oder Violoncello, wie es eigent-
lich heißt, hat im Gegensatz
zum Kontrabass eine C-Saite
als tiefsten Ton. Beide Instru-
mente werden normalerweise,
ebenso wie die Geige, mit ei-
nem Bogen gestrichen. Beson-
ders in modernen Kompositio-
nen kommt das Zupfen der
Streichinstrumente als Spielart
hinzu. (sab)

¥ Trotz sinkender Umsätze sei
in den Mitgliedsbetrieben der
DEHOGA Paderborn-Höxter
von der Finanzkrise bisher
noch nichts zu spüren, betonte
Geschäftsführer Uwe Kirsch-
ner.

Die konjunkturelle Ab-
schwächung im Gaststättenge-
werbe stelle sich unabhängig
von der weltweit schwachen
Wirtschaft dar. „Konjunktur-
schwankungen haben erfah-

rungsgemäß erst mit einiger
Verzögerung Auswirkungen
auf das Gastgewerbe“, so
Kirschner. „Erst in der zweiten
Hälfte des Jahres werden wir
merken, ob die Finanzkrise
auch auf den Gastronomiebe-
reich durchgeschlagen ist“. Al-
lerdings sei die Krise in der Ho-
tellerie bereits vereinzelt zu
spüren, was aber wohl nur eine
Wachstumsdelle hinterlassen
werde. (sr)

„Wenn nicht jetzt, wann dann“
Luca und Pauline steuern das kleine Narrenschiff

Cello oderKontrabass?

VonFinanzkrisenichts zu spüren

Optimistisch trotz Flaute: Uwe Pape (Geschäftsführer Minden-Herford), Uwe Kirschner (Geschäftsführer Paderborn-Höxter), Hauptgeschäftsführer Thomas Keitel, Bernd Nie-
meier (Vizepräsident DEHOGA Ostwestfalen), Johannes Eyers (Kreisvorsitzender Höxter), Uwe Plöger (Präsident DEHOGA Ostwestfalen), Engelbert Obkircher (stellvertretender
Kreisvorsitzender Paderborn), Andreas Büscher (Kreisvorsitzender Bielefeld), Burkhard Bernemann (stellvertretender Kreisvorsitzender Höxter) und Heinrich Huck (stellvertreten-
der Kreisvorsitzender Minden-Herford, v. l.) wollen sich nicht von der um sich greifenden Untergangsstimmung angesichts der Wirtschaftskrise anstecken lassen.
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¥ Bad Driburg. Jeder Mensch
hat einen Biorhythmus , dem in
der Fülle unserer Alltagsaufga-
ben, schwer nachzukommen ist.
Um ein gesundes Leben zu füh-
ren, Kopfschmerzen, Verspan-
nungen und Krankheiten vorzu-
beugen, sollte man sich Entspan-
nungszeiten schaffen. In einem
Kurs für Eltern, im Familienzen-
trum „Schmunzelmonster“ der
Arbeiterwohlfahrt (AWO) in
Bad Driburg , lernen die Teilneh-
mer verschiedene Stressbewälti-
gungsmethoden kennen.

Es werden Yoga, das Auto-
gene Training Übungen der Pro-
gressiven Muskelentspannung
vorgestellt. Zusätzlich gehen die
Kursteilnehmer auf Phantasie-
reisen und üben kreative Ent-
spannungsmethoden.

Kursbeginn ist am Mittwoch,
14. Januar. Die fünf Kurseinhei-
ten dauern jeweils von 20 bis
21.30 Uhr und finden im AWO
Familienzentrum Bad Driburg,
Mühlenstraße 48, statt.

Informationen und Anmel-
dung unter Tel. (0 52 78) 7 31.

MusikalischschlosssichderKreis
Weihnachtliche Nachlese des Dringenberger Kirchenchores St. Marien

SinkendeUmsätzebeimGastgewerbe
Weniger Übernachtungen im Kreis Höxter

Yogafür Eltern
Kursus im AWO-Familienzentrum

¥ Bad Driburg (nw/mbr). Mit einem Feuerwehreinsatz endete am
Sonntagvormittag der Versuch eines Hausbesitzers in Bad Driburg,
eine eingefrorene Wasserleitung aufzutauen. Wie die Polizei berich-
tete, nahm der 62-Jährige eine elektrische Heißluftpistole zu Hilfe.
Die Heißluftpistole ließ er etwa zehn Minuten unbeaufsichtigt in Be-
trieb. Durch die Hitzeentwicklung entzündeten sich die unmittel-
bar darüber befindliche Lehmdecke und ein Holzbalken. Die Feuer-
wehr konnte den Schwelbrand schnell löschen und den verkohlten
Balken herausschneiden. Es entstand geringer Gebäudeschaden.

TranseamususqueBethlehem: Gemeinsam mit dem EMGV Altenbeken singt der Kirchenchor St. Marien
unter der Leitung von Daniela Sauerland das lateinische Weihnachtslied, komponiert von dem Breslauer
Domkapellmeister Joseph Ignaz Schnabel.
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